
Ergänzende Änderung
durch B-Plan 820.1
„1. Änderung Im Mühlfeld“.
Die nicht geänderten
Festsetzungen des
Bebauungsplans Nr. 820
bleiben weiterhin
rechtskräftig.
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PLANZEICHENERKLARUNG 
Gem§ß § 2 der Verordnung Uber die Ausarbeitul(J dar Beuleilpllirie U'\d dia 
Darstellung des Plenifflalts. 
Planzeichooverordmng ~90 (PtanzV 00 vom FrlJJjehr 91) 

Art W bmJichen l'btzung (§ 9(1]1 BeuGB) 

~ Allgerneiles Wohngebiet 
~ (§ 1 BauNVOl 

Fiil!scheme dEI" NulZWXJSSCha~crn 

Ar! der NulzITTg Geschosszahl mit Gebiiude­
T r aufhöhenbeschrärtung 

GrundHächenzehl Geschossfläclienzahl 

Bauweise Dac:Norm/Dachneigung 

VerkehroHächen (§ 9(1)11 Bauffi] 

E 
r'm7 
L!!!.J 

Gehweg 
Stre5S81lvsrkehrsflikl'!8 
Fahrbahn (§ 9(011 BavGBl 

Flächen fi.i- das Perken VCNl 
Farneugen (§ 9[1111 BauGB) 

Mall der balJchen ltitZLl"g (§ 9(1)1 BeuG13] 

Zehl der Volgeschosse 
[Ober1:1enze) 
(§ 1614) 20 Be!tlVOl 

Gn.ndflächeozOOI-GRZ • 
(§ 19 BauNVO) 

Bamelse, Balirie, Baugrenze (§ 9(1)2 BauGBl 

Offene Bw,veise 
(§ 22{2) BauNVO) 

Nur Doppelt1i:iuser IJld Ha1.1S-
11uppen ztJässig 
l!i 22{2] BauNVO 

Brugrooze 
(§ 23 Bau~Ol 

Weitere FsstsatZU'{len 

Grenze des räumlichen 
Geltoogsbereiches des Be­
b11JUngspler.es [§ 9(7) BauCB) 
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Verkel'fsilächs bes. Zweck 
[§ 9(1)11 Bwffi] 
Mischftrl<t ions lliirne 

Gesdiotslliichenzahl-GFZ­
(§ 20 BauNVO) 

T reufhöhenOOschr iinkung 
(§ 9[1) 1 BauGB) 

Gebäuderichtung 
1§ 9(~2 BauGe] 

Nl.l Eilzet- u. Doppelhäuser 
zulässig 
[§ 22[2) BauNVO) 

Bauliris 
1§ 23 BaU'lVOl 

Abgrenzung unterschiedicOOr 
Nutzung (§ 16(5] BooNVO} □ 

w 
lwl 

Olfootliche Grünflächen 
[§ 9(1115 BauGB) D Fltichen fli" den Gemei'1bederf 

(§ 9(1)5 § 9[6) &luGBJ 

~ 
[ru 
[EI] 
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Offenllicher Spi~etz 

f lache für Verscrgungs­
tnagen (Gas] 
{§ 9[1)12,14 § 9{6] BauGB) 

Fläche für Verscrgungs­
mlagen (Elektrizitat) 
[§ 9(1)12,14 § 9{6] BauGB] 

Fläche fli MUllslan,:\)lätze 
(§ Q(1)14 BooGB) 

Anpfl::nzung von Bäumen • 
(§ 9(1)25 § 912) BauGB] 

Abgrenzl.llQ unlersch. 
Festsetzu~g [§16(5) Bsu NVO} 

Fliidle für Versor!]Jngs­
anlagen (Wertsloff) 
[§ 9(1)12,14 § 9(6) BauGBJ 

Geh-.fahr-und Leilrng:srecht 
{§ 9rn21 BauGB 

GemeinschflftliStellplätze mit 
Zuorchuni zum Baufeld 
(§9(1)22 suffi) 

0000000 

0 
0 

, Umgrenzung van Flächl:(1 zum Anpflanzen van Bäumen, Sträuchern und 
o sons1%:]en Bepflsnzungai rtit slandortgerechlen, einheimischen md 

o o o o o o o artengerechten Gehölzen (§ 9(1)20 &iuGB) 

NUTZUNGSSCHABLONEN 

WA 
II THB 
s. 1.2.5.1 d. 
Texll. Fests. 

0.4 @ 
Xi!,, 

WA 

0.4 

_I TI-B 
s. 1.2.5.2 d. 
Textl. Fests. 

® 
WA 

11-111 ne 
s. 1.2.5.2 d. 
Texll. Fests. 

0.4 @ 

WA 

0.4 

11_ THB 
s. 1.2.5.2 d. 
Texll. Fests. 

© 
WA 

0 

® 
WA 

0.4 

II THB 
s. 1.2.5.2 d. 
Tex.lt Fests. 

_ IHJ ne 
s. 1.2.5.2 d. 
Text!. Fests. 

[o 8D > 40° s. 1.3.1 und 
1.32 d. 
Txtl.Fests.l 

A. TexUche FeslsetzlJngen, allgemeine Hinweise und nacllrichlliche 

U:iernahmen 

1. 

l 

l l 

2 

Planurgsrechtlche Festsetzungen (§ g BauGB und BauNVO) 

Art der baulichen Nutzung {§ 9 (1) 1. BauG8] 
entsprechend Plsnei7schrieb . 

WA = Allgemeinss Wohngebiet (§ 4 BsuNVO) 
In den ellgemelnen Wohrlgebieten (WA) sind Ausnetimen nach § 4 (3) 

BsuNVO gern. § 1 (6) Nr. 1 BsuN\10 nicht zulässig. 

Maß der baufichen Nutz1.11g [§ 9 [1) l BauGB, gg 16 - 21 a fü1uNVOJ 
entsprechend Pier.einschrieb. 

2.1 Grundflächenzahl [§ 19 (4] 3 BauNVO) 

. . 
21.1 Die feslgelegle GrundfliichenzOOI kann für begrinte Tiefgaragen im allgemeinen 

Wohrlgebiet um 75 % überschrittei1 werden. 

2.1.2 FUr die Ernittlung der Q-1.11dfliichenzahl ist bei Reihen- und Doppelliiusem das 
jeweilige Gesemtgebiiude, bezogen auf des zugetiörige GesamllJ"undstuck, 
maßgebend. (§ 19 Abs. 3 BeuNVO} 

2.2 GeschoßflBchen (§ 20 (2) BeuNVOl 

2 2.1 Als Ausnahme kann de ztJBssige Gescho6flikl1e um 10 X der Fliic11e notwendiger 
Garagen, die unter der Geliindeoberfli:iche liegen, etrhöht werden [§ 21 a 15) BauNVO) 

22.2 Bei Reihen- und Doppelhäusern bJeibt bei der Ermittlung der Gescho6fliicl1e die 
Fläche von Geregen, die il ein Vol'gescho6 integriert sild, unberücksichtigt 
(g 21 e [41 3 Ball-JVO). 

22.3 Für die Ernit!lung der Geschoßflächenzehl ist bai Reihen- und Doppelhäusern das 
jeweilige Gesamtgebäude, bezogen auf das zugehörige Gesamtgrundstuck, 
maßgebend [§ 20 (2,3) BeuNVO) . 

2.3 Zahl der Vollgeschosse (§ 16 [2) 3 BauNVO] 
entsprecher.d Planeinschneb 

2.4 Der Qu1ds!Uckslläche (gemäß § 19 (3) BeuNVO) sind die Flächen von außerhalb 
des Baugrundstücks sngeorületen Gemeinschaftsstellplätzen oder -csrports nach 
§ 21 a [2) BauNVO hinzuzurechnen. 

2.5 Höhe der baulichen Anlagefl 
Defintlion Traufhöhe: 
Die T rsufhöhe wird als Maß zwisch817 dem Sclinittpurtt der Außenwand mit der Ober­
kante der Dachhaut LJ1d der max. Höhe der öffentlichen Erschließung an der 
jeweiligeii Grundstlicksgrenze festgelegt. Die Jl'iax. Trau/höhe ist auf mindes1eris der 
Hälfte der Gebäl,!delänge LJ1d auf rrir.destens 2,0 m,_Länge von der Gebäudeecke 
eus gemessen ·einzuhalten. • 

2.5.1 Mir.desttraulhöha 
In den Baugebielen mit der Kennzeichrung B wird die Mindesttraufhöhe mit 6,0 m 
festgesetzt. 

2.5.2 Traufhöhenbeschränkung 
In allen er.deren Baugebieten (A, C, D, E, Fl wird die Traufhöhe suf 5,50 m -6,50 m 
festgesetzt. Bei Flachdächern oder PtJldächern bis 8 Dachneigung ist ~er eine 
llbersclYeltung zulässig, wenn eine Gebäudehöhe (unteres MaB siehe Definition 
Traufhöhel von max. 9,0 m eingehalten wird. 

3 Bauweise (§ 9 (1] 2 BeuGB § 22 Bai.t.JVÖ) 
entsprecher.d Pl1;W1einschrieb. 

Beulille 
3.l In den Baugebieten F en der Mainzer Straße sind rur giebelsländige Häuser mit max. 

9,0 m Giebelbreite zulässig. Zwischen diesen Gebäuden ist eine Gebäudeluge voo mind. 
3,0 m Breite und Tiefe vorzusehen. Rücksprünge im Erdgeschoß (Arkaden] 
sind genere! zulässig. 

3.2 In dem Baugebiet F an der Peterslraße sind mex. Gebäudefängen von 10 m zulEissig. 
Zwisdlen diesen Gebäuden ist eine Gebäudefuge von mind. 3,0 m Breite und Tiale 
vorzusehen. 
Rücksprünge im Erdgeschoß (Arkaden) sild generell zulässig. 

4. • Sonstige Festsetzungen 

4-1 Flächen, die von der Bebawng freizuhalten sind, und hre Nutzung (§ 8 (1) 10. BeuGB) 
Die vorgeschriebenen SIChtfelder sind voo Sichthindernissen ·aller Art in einer Hrne ab 
0,80 m über der Fahrbahn frelzuhslten. 

4.2 Stellplätze und Garagen [§ 9 (1) 11 u. 20 BauGB, § 12 BeuNVOJ 
Stellplätze, Carports md Garagen sind generell zulässig. Das ~ek:ha gilt fi.K 
Tiefg..-agen, wenn die nicht für Erschließungszwecke 1.11d fij- Be- und EntlUHung in 
A11Spruch geoornmenen und nicht überbauten Teile von Tielgaragen ni l einer 
Erdüberdeckung in Höhe von mind 0,40 rn versehen, bepflanzt und ins Gelände 
enlwiis$erl werden. Garngenvorlliichen mit rrind . 5,0 m Tiefe werden els 2. Stellplatz 
für eine Wohneinheit anerkannt. 

4 3 Geh-, Fahr- und Leitungsrecl1te (§ 9 {1) 21 6euG8) 
Die festgelegten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind wie lolgl geregelt: 
GR1 - Gehrecht zugunsten der Anwohner 1.11d der Feuerwehr 
GR 2 - Gell- und Fshrrecht zugl.l"lsten der zuständigen Wasserbehörde 
(Deichunt er heltung}. 
LR - Leitungsrecht zugunsten der Anwohrter 

4.4 StellflilchenbegrUnrng (§ 9 (1) 25 a BauGB) 

An den Stellplätzen sir.d gemäß Zeichnung hochsläm_mige Bäume mit einem 
SterJVllumfang voii _ modestens 16 - 1$ cm, gemessen in 1 m Höhe über der 
Bodenoberfläche, der Arten Feldahom, Hainbuche oder gleichwertige fachgerecht zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhellen. 
Carports sind zu begrüien. Pro Carport-Stellplatl ~ind insgesamt mindestens 4 Kletter­
und Schlingpflanzen z.B. der Arten Wilder Wein, Efeu oder Clematis etc. lachgerecht 
w pflanzen und dauerhaft rn erhalten (§ 9 (1) 2Ö BauGB und § 87 (1] 5 HBO). 

4.5 Anpflanzen von Bäumen ur.d Sträuchern, Bindungen für Bepflanzungen 
[§ 9 [1l 25 BauGBl 
Entlar19 der öffentlicheri Straßen und Wege sind Bäume an den im Plan festgeselzlen 

. Stendorten zu pflanzen. Die festgesetzten Standorte mi1 der dazugehörigen öffentlichen 
Fl6che können fl Abstirmiung mit den zuständigen Stellen den Erfordernissen der 
notwendige~ GnmdslÜCksteilung engepsßl werden. Die Aniahl der Bäume und der 
angestrebte Allee(lcharakter der Straße sind beizubehalteri. Für die Begrlilung sind 
einheimische, standortgerechte Biiuoo und Sträucher zu verwenden. 

u. Beuordnoogsrechlllche Vorsctvttten (§ 87 HBO 1.V. mit S 9 (4) BauGBJ 

1. Dachgesteltung (§ 87 (1) 1 HBO) 

1.1 Hausgruppen und Doppelhiiussr sind m:t gleichen Dachformen und Dachneigungen 
auszuführen 

2 Gestaltung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke sowie der 
Einlriedigungen (§ 87 (1) 3 HBO) 
Ncht überbaute _GrundstucksfläChen sind gärtnerisch zu gestalten. Einfriedigungen der 
Hausgärten können mit 0,80 m hohen Maschendrahtzäunen, die in ei1e Hecke ein­
gebunden sind, oder mit nstu-belesser.en Holutiunen bis 0,80 m Höhe ausgeführt 
werd817, 
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8. 

Eir,grünung von MUllster.dplätzen [§ 9 (1) 25 a BauGB in Verbindung mit 
§ 87 (TI 3 HBO). 
Die MUllstandpli:itze und SlcY7dorle der Recyclingbehälter sind mit Hecken oder einzu­
grünenden Renkgeri..isten einrnlessen und durch cie Bepllenzung gegen Einsicht von 
der ölfent lictien Verkehrsfläche ebzuschirmen. Eine GrUnUberdach1.119 ist erwünscht. 

Die Bepflanzung Ist fachgerecht und so vorz1.11ehm811, daB der Mülslandplatz in 
spätestens 5 Jahr€fl eingei;rUnt Ist, sie ist zu pflegen und dauEirhefl w erhalten. 

Algemeine Hinweise u--.::1 naehrichtichEI Uoernftlmen (§ g (4, 61 BauGB) 

Allgemeine Hinweise 
O.e- textrichen Festselzoogen sind. Beslandtei deses Bebauungsplanes. 

Gesetze und Salzungen 
Die planerischen Festsetzungen ciesas Bsbau1.119splanes ersetzen nicht die ellgemein 
gUlt\gen balJ'e<:h~ichen Bestlmoogen, N9rmen, sonsliget1 Vorschriften und s,atzungen. 

hsbesoodere sind zu beachten In der jewei!s gültigen Fassung 

Die Hessische Bauordnung IHBO) und die entsprechende 
Durchlührungsverordrung (DVO). 
Das HesSische Nschberrecht. 

Denkmalschutz/Bodenfunde 
~ach fi 20 Hess. OenklTIBlschutzgesetz (HDSchGJ sind dem Landesemt IUr Denkmal­
pflege ln Wiesbaden ele bei Erdarbeiten ooltretenden Funde wie Mauern, Stein­
setzungen, Bodenverfärbungen und f u,dgagenstände, z.B. Scherben, Steflgeräte, 
Skeletlreste zu melden. Die F1J1de 1.11d Fundste!an sind bis zu einer Woehe necl1 der 
Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zur 
Entscheidung zu schützen (§ 20 (3) HDSchG). 

Versorguigsleitungen 
Die Versorgungsträger siM frühzeitig (mindestens 3 Monate) vor Beginn der Str86en­
beumsßnahmen zu verständigen. 

Grundwesserhaltungen 
Es bestetit die Möglichkeit, daß dLXch GruMwasserhallungen Schadstoffe angezogen 
werden. Zuvor ist deshelb ein Erla\bnisanlreg bei der Unieren Wasserbehörde zu 
stellen. 

GriJncling 
Bei der GriJndung der Gebiiude und der sonstigen Maßll8hmen ·ist rn beachten, daß 
des Plangebiet im Rertrlen der ootwendigen Sallerlflgsmaßnahmen leiweise bis auf 
ca. 5,0 m Tiefe bezogen aul die bisherige Geländeoberfliiche ausgel<offert worden ist. 

Kollektor9fl und Solarzellen (Photovoltaik] sind gr1.11dsiilzlich zulässig Sie sind sbsr nu­
fliicheninlegriert d!J"chleufend horizontal, durchloofend vertikal auJ der Hauptdachfläche 
oder euf den Diichern von Arobauten zulässig. 

Aitlaslen (§ 9 [5) 3 BauGBl 

Gemi:iß der Entscheidung des Regierungspräsidiums D..-ms tadt - Abt. Staatliches 
Umweltamt Hanau wurden nach abgeschlossener und erfolgreicher Senier1.11g die 
betraffer.den AltlMtenbeschaida wieder aufgehoben. 
Der gesemle Planbereich ist somit altlestenfrei. 

• Stadt HANAU 

Bebauungsplan Nr. 820 
'Im Mühlfeld' 

Gesetzliche Grundlage für den Bebauungsplan ist das Baugesetzbuch (BauGBJ in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 27.08.1887 (BGBI.I S. 2W1), sowie die BeunulzungsverordrKJn9 
[BauNVO) n der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI.I.S. 132]. 

Das Vermessungs- und Liegerischaftsamt der Stadt Hoooo 
(Vermessungsdienststelle nach § 8 Hess. Katestergesetz) 
stellt die Plerunterlage euf dar Groodlage der Flurkarte her. 

Die Stadtverordnetenversammlung bescl11oB die Bebauungs­
planauf.stellung noch § 2(1) BauGB 

Der Aufstellungsbeschluß wurde nach § 2 (l] BauGB ortsüblich • 
bekanntgemacht. 

Die Sladtverordnetenversamlung beschlo~ den Bebewngs­
planentwurf und seine ölfenUiche Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB 

Die öffentliche Auslegung wurde nach § 3 Abs. 2 BeuGB 
orlsliblich bekamtgemacht 

Der BebaUungsplanenlwu'rt wurde nacl1 § 3 Abs. 2 BauGB 
ölfen!lich ausgo!egt 

Die Stadtverordnetanversammlmg beschloß den Bebauungs­
plan nach § 10 BauGB als Satzung 

Hanoo, 
gez. 
Vermessungsdirektor 

am: 23.06.1997 

am: 01.07.1997 

am: Kl .11.1997 

am: 14 .11.1997 

vom: 21.1ll997 
bis: 23.12.1997 

am : 14.12.1998 
Hanau, 
gez. '..:erck~r 

Beudirektor 

Genehnigungsvarmerk des Regierungspräsidiums: 

GENEHMIGT 
am 3.3.1999 
Az.: V32_2-61d 04 /01-Klein Auheim -18-
Regierungspräsidium Darmstadt 

l---------'--"""-'A0o0f0f'-"r a ez . Lindau er _ Sie el 

Ausgelertigt 

Der Bebbeu1.11gsplen ortsüblich bekenntgemachl 

Der Bebawngsplan wurde dam:t rechtskriiftig 

Entwud: 
Project ""'"' "'"""' 

Dalun: 14.12.1998 r Maßstab: 

~-vv\; 

am· 23.3.1999 
gez Patscha 
Baudezernent: 

am· 26 .3.1999 

am: 76.31999 

Haneu,den 29.3.1999 


